Musterarbeitsvertrag

für Anstellung kirchliche/r Jugendarbeiter/in
in berufsbegleitender Ausbildung am TDS

Arbeitsvertrag

zwischen

Der Evangelischen Kirchgemeinde xy, vertreten durch die Kirchenvorsteherschaft

und

XY (Name, Vorname) Geburtsdatum, AHV-Nr., Adresse

1. Stellenbezeichnung
Sozialdiakon/in in Ausbildung (Bestandteil der berufsbegleitenden Diplomausbildung am Theologisch-Diakonischen Seminar TDS in Aarau), mit einem Pensum von 50 %.
2. Tätigkeit

Die/Der Arbeitnehmer/in übernimmt Aufgaben im Bereich Kinder. Seine/Ihre Aufgaben sind im Stellenbeschrieb festgehalten. Der Stellenbeschrieb wird periodisch angepasst.

3. Unterstellung und Zusammenarbeit
Vorgesetzte Behörde ist die Kirchenvorsteherschaft, vertreten durch den/die Präsidenten/in. Die/Der fachliche Vorgesetzte im Ressort Kirche, Kind und Jugend (KKJ) ist xy. Die Teamleitung liegt beim Pfarrer/der Pfarrerin.
Von der Kirchgemeinde wird ein Arbeitsplatz zur Verfügung gestellt.
4. Besoldung
Der Jahreslohn (inkl. 13. Monatslohn) beträgt:
Der Lohn des/der Stelleninhabers/in beginnt mit 20% unter dem Einsteigerlohn Fr. 35.750.- und wird jährlich um Fr. 1'300.- angehoben.


im 1. Jahr
Fr. 28‘600.-

im 2. Jahr
Fr. 29‘900.-

im 3. Jahr
Fr. 31‘200.-

im 4. Jahr
Fr. 32‘500.-
mit einem Arbeitspensum von 50 %, basierend auf einer 42 Stundenwoche. Im 2. Studienjahr ist ein externes Praktikum von 10 Wochen in einer anderen Institution vorgesehen, gemäss separater Regelung.

5. Ferien, Sozialabzüge

Ferien: 27 Tage bis zum vollendeten 49. Altersjahr. Die Festlegung der Ferientage und Sozialabzüge richten sich nach den gesetzlichen Bestimmungen, nach den kantonalkirchlichen Regelungen oder nach den Regelungen der kantonalen Verwaltung.

Das 50 %-Pensum wird wegen der unregelmässigen Arbeitszeit aufgrund des Stundenteilers festgelegt (für das ganze Jahr 2017 beträgt die Arbeitszeit bei einem Pensum von 50% beispielsweise 939 Soll-Nettostunden).
6. Spesen

Vergütung der effektiven Auslagen.
Die Kirchgemeinde richtet einen jährlichen Beitrag von Fr. xxx an einen Laptop aus.
7. Versicherungen

Die Krankenversicherung ist Sache des/der Mitarbeiters/in, ebenso eine allfällige private Haftpflichtversicherung.

Die/Der Mitarbeiter/in ist zulasten der Kirchgemeinde gegen Schäden, die aus der Ausübung des Berufes entstehen können (Betriebshaftpflichtversicherung), sowie gegen die Folgen von Berufsunfällen versichert. Die Versicherung für Nichtbetriebsunfälle richtet sich nach den gesetzlichen Vorgaben. An der Prämie für die Nichtbetriebsunfallversicherung beteiligt sich der/die Mitarbeiter/in mit einem Beitrag von 0.5%.
8. Berufliche Vorsorge

Die/Der Mitarbeiter/in wird bei der Pensionskasse Perkos versichert. Der Anteil des/der Arbeitnehmers/in wird gemäss Statuten und Abrechnung der Versicherung weiterverrechnet.

9. Leistungen bei Arbeitsunfähigkeit 

Bei Arbeitsunfähigkeit infolge von Krankheit oder Unfall gelten die aktuellen Bestimmungen der Verordnung der Evangelischen Synode des Kantons Thurgau über die Besoldung des Personals in den Kirchgemeinden (KGS 12.1).

10. Verschwiegenheitsverpflichtung
Die/Der Arbeitnehmer/in hat in Amts- und Dienstsachen Verschwiegenheit zu beachten. Dies gilt auch nach dem Austritt aus dem Angestelltenverhältnis.
11. Vertragsbeginn/Probezeit/Dauer des Vertrages

Vertragsbeginn ist der 1.9.20xx. Die Anstellung endet am 31.8.20xx oder bei vorzeitigem Austritt aus dem TDS. Die bereits im voraus geleisteten Stunden werden kompensiert. Es ist keine Probezeit vereinbart.

12. Auflösung des Dienstverhältnisses

Das Arbeitsverhältnis kann von beiden Vertragspartnern jederzeit unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten auf Ende jedes Monats gekündigt werden.
13. Schlussbestimmungen

Im Übrigen gelten die Bestimmungen der Anstellungsrichtlinien der Evangelischen Synode des Kantons Thurgau für katechetisch und sozial-diakonisch Tätige der Kirchgemeinden (KGS 12.2). Zudem sind in folgender Reihenfolge massgebend: Die Besoldungsverordnung (KGS 12.1) und die Entschädigungsverordnung (KGS 12.3). Die Bestimmungen über die Anstellung des Staatspersonals und das Schweizerische Obligationenrecht OR sind sinngemäss anwendbar. Bei einer Kündigung sind die entsprechenden Bestimmungen der Verordnung des Regierungsrates über die Rechtsstellung des Staatspersonals analog anzuwenden.
xy, den ..................................

EVANG. KIRCHGEMEINDE xy ………………………….
............................................................
...................................................................

Der Präsident/Die Präsidentin
Die Aktuarin/Der Aktuar

Die Mitarbeiterin/Der Mitarbeiter
..........................................................

